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Rubrik // //

Gemeindebrief

Groß und wunderbar sind deine Taten,
Herr und über die ganze
Schöpfung. Gerecht und
zuverlässig sind deine Wege, du König der
Völker.

Offenbarung 15,3 - Monatsspruch Oktober

August bis Oktober 2024

Die Güte des Herrn
hat kein Ende, sein Erbarmen
hört niemals auf,
es ist jeden Morgen neu!
Groß ist deine Treue, o Herr!

Klagelieder 3, 22-23
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Spenden helfen, die Öffentlichkeitsarbeit unserer Kirchgemeinde zu finanzieren.
Dazu gehören auch die Gemeindebriefe. Wir freuen uns, wenn Sie sich beteili-
gen und bi�en jährlich um Unterstützung. Sie können Spenden den Gemeinde-
briefausträgern mitgeben, in den Pfarrämtern abliefern oder überweisen:
Empfänger: Kirchenbezirk Chemnitz IBAN: DE69 3506 0190 1682 0091 24
Zahlungsgrund: 0610 - Spende Öffentlichkeitsarbeit

Alle Mitglieder unserer Gemeinde erinnern wir an das Kirchgeld, die für unsere
Gemeindearbeit unentbehrliche Ortskirchensteuer. Bi�e prüfen Sie, ob Sie
2024 bezahlt haben, damit kein Erinnerungsschreiben nö�g wird. Wenn es noch
offen ist, entrichten Sie es bi�e bis 15.9. in den Pfarrämtern bar (Öffnungszeiten
siehe Seite 16) oder überweisen Sie auf folgendes Konto:
Empfänger: Kirchgem. Altchemnitz-Harthau
IBAN: DE86 3506 0190 1613 4300 12
Zahlungsgrund: Ihre Kirchgeldnummer(n) oder Ihr(e) Name(n)
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KIRCHWEIHFEST HARTHAU

Sonntag, 25. August,
10 Uhr Lutherkirche:
Singspiel von &mit
Gabi und Amadeus Eidner
anschließend Kirchenkaffee,
Musik des Posaunenchores
und Mi�agsimbiss (siehe S. 4)

Montag, 26. August,
19.30 Uhr Alte Kirche:

MusikalischeWeltreise
mit dem Duo Zitherklang aus Freiberg

Sie werden feststellen: Die Zither
ist eine „Zauberin“ und hat viele
unbekannte, überraschende und
zauberha�e Sa(e)iten.

Eintri� frei, Spenden erbeten

vorher und anschließend Imbiss-
angebot vom Grill und Getränke

Möchten Sie den
Gemeindebrief in digitaler
Form erhalten? Sehr gern!
Mit nebenstehendem QR-
Code gelangen Sie zur
Anmeldung auf unserer
Internetseite. Vielen Dank!

Um die Internet-Seite unserer
Kirchgemeinde attraktiver zu
gestalten, gibt es eine neue
Mail-Adresse:
kg.ah.termine@gmail.com
An diese können Sie gern
aktuelle Termine, die unsere
Gemeindearbeit betreffen,
mitteilen – oder auch andere
Hinweise zur Verbesserung.
Der Kirchenvorstand wird
versuchen es einzuarbeiten.
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//// Treffpunkte//Lutherkirche Harthau Treffpunkte

Kirchenkaffee / Mittagsimbiss-Angebot zu Kirchweih
zu den Seiten 8 und 9:

links das Symbol steht für Kirchenkaffee (in Harthau meist im Anschluss
an die Gottesdienste am 1. Sonntag des Monats),
Lassen Sie sich einladen, dabei mit anderen ins Gespräch zu kommen!

Das andere Symbol steht für Mittagsimbiss.
Einen solchen planen wir am Kirchweihsonntag, 25. August.
Dazu gibt es nach dem Gottesdienst Kirchenkaffee, dann Bläsermusik
des Posaunenchores und gegen 12 Uhr ein gemeinsamesMittagessen.
Wer etwas beitragen möchte (Kuchen, Salat, Dessert ...),
melde sich bitte bis 21. August bei Karla Merkel.
Danke für alle Unterstützung!

Bläsergottesdienst zur Jahreslosung
Sonntag, 8. September, 9.30 Uhr in der Lutherkirche

„Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe.“
Können wir das schaffen? Paulus gibt in seinem Brief an die
Korinther auch uns Hilfestellung dafür. Lassen Sie uns darüber
nachdenken! Musik, Lieder, Texte und Gebete helfen dabei.
Der Harthauer Posaunenchor gestaltet diese Stunde zusam-
men mit den Einsiedler Bläsern wieder nach dem Programm
der Sächsischen Posaunenmission.

Offene Kirche im Sommer jeden 4. Sonntag im Monat
jeweils 15 bis 18 Uhr:
2024 noch am 25. August & 22. September.
Die Lutherkirche lädt zur Besich�gung ein oder einfach
zum Hinsetzen und Genießen der Atmosphäre.
Oder Sie nutzen einige Minuten zum Nachdenken über
sich, über Go� und die Welt …
Und wenn Sie Fragen haben, können Sie gern die an-
sprechen, die in dieser Zeit für Sie vor Ort sind.

Familiengottesdienst zum Schulbeginn
Sonntag, 11. August, 10 Uhr in der Lutherkirche
„Verwurzelt in der Erde – ausgestreckt zum Himmel“:
In der Geschichte von einer Tulpenzwiebel können wir
lernen, was wich�g ist für die anstehenden Aufgaben –
egal ob ein neues Kindergarten-, Schul-, Ausbildungs-
jahr oder eine andere Herausforderung ansteht – und
uns unter Go�es Segen stellen. Herzliche Einladung!

Herzliche Einladung zum künstlerischen Gestalten
jeweils am 4. Freitag in den ungeraden Monaten:
diesmal am 27. September
um 18.30 Uhr im Pfarrhaus Altchemnitz!
Nach einer Andacht oder einem Impuls kommen wir kurz
ins Gespräch und werden dann kreativ – mit Pinsel, Feder
oder Stiften. Eigene Utensilien dürft ihr gern mitbringen.

Wir bitten um eine kurze Mail, wenn ihr dabei sein werdet, an:
schreib.mal.treff@gmail.comWir freuen uns auf euer Kommen.

Kathi Zipplies & Katrin Meiler

Alle Ehre Sein
em Namen!

Lobpreis-A
bende

Sonnabend
, 24.8., 28.9

. und 26.10
.

um 19.30 Uhr i
m Gemeindehaus

Harthau

Herzlich wi
llkommen allen, di

e

ZEIT MIT GOTT VE
RBRINGEN

, IHN LOBEN UND ANBETEN möchten!

Kirchenchor
Proben:
montags 19.30 Uhr
im Gemeindesaal Altchemnitz

Seniorensingen
donnerstags 15 Uhr
Im Gemeindesaal Altchemnnitz:
8.+22.8., 12.+26.9., 10.+24.10.

mi�wochs
19.30 Uhr
(im Sommer
in der Lutherkirche)

//
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// //Für Kinder und Jugendliche Treffpunkte

Geöffnet in der Schulzeit:
mo 14.00 – 17.00 Uhr
Di 15.00 / ab Sept. 15.30 – 22.00 Uhr
mi 14.00 – 18.00 Uhr
Do 14.00 – 16.30 Uhr

16.30 Volleyball Mädels
fr 14.00 – 22.00 Uhr

ab Sept. 14.00 Uhr Ballsport Kids
ab 16.8. 16.00 Uhr Teeniesport /

19.00 Uhr Sport Jugend

Besondere Termine und Angebote erfahren Sie auf Aushängen
oder bei Andreas Grundig (Kontakte siehe Seite 16), z. B.:
Freitag 13.9., 19.30 Uhr: Jan Lipowski lädt zu einer amüsanten Lesung ein

(Eintri�skarten in der “Alten Wanne” erhältlich)
Beteiligung an der Eröffnung des Höhenwanderweges am 14.9. – siehe Seite 13
14.–18.10. Clubak�onstage im Rahmen der Herbs�erien

– mehr Infos dazu gibt es ab Anfang September

LeguanProjekt für Grundschulkinder
voraussichtlich wieder dienstags 14 – 15.30 Uhr in der “Alten Wanne”

KonfiKurs (7. und 8. Klasse) meist einmal monatlich
samstags in Einsiedel / Infos bei Frau Escher, Tel. 037209 69375

Junge Gemeinde donnerstags
18.30 Uhr im Gemeindehaus Harthau

Kinder��eff für Kinder von 6 bis 12
samstags 9.30 bis 11.30 Uhr in der “Alten Wanne”
17.8. Thema: Go� – Guter Opa total taub?
21.9. Krea�ver Vormi�ag mit Spiel- und Bastelangeboten
Die Mitarbeiter A. Grundig, M. Maier und A. Rademacher freuen sich über
Unterstützung, z. B. beim Imbiss oder beim Basteln – Meldungen bi�e an
Andreas Grundig, Telefon/Mail siehe S. 16!

Männer unterwegs
im Gemeindehaus Altchemnitz:
10. August, 14. September, 12. Oktober

Bi�e für eine Wanderung geeignete Kleidung
anziehen incl. Regenschutz. Den Morgen beginnen
wir mit biblischem Impuls, Gesang und Gebet,
danach gehen wir bis 12.30 Uhr wandern. Bringt
bi�e ein No�zhe� und eine Bibel mit.
R. Pammler / J. Käthner

Gebetskreis
mi�wochs 9.30 Uhr
im Gemeindehaus
Harthau:
7. und 21. August
4. und 18. Sept.
16. Oktober

Bibel-
stunden
ab 7.8. wieder
mi�wochs
15 Uhr im
Gemeindehaus
Altchemnitz

Ehepaarkreis
Sonnabend, 21. September

mit Pfarrer i. R. Scholz
und Sonnabend, 19.Oktober

jeweils um 19.30 Uhr im Gemeindehaus Harthau
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// Go�esdienste //Go�esdienste
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4. August
10. Sonntag nach Trinita�s

9.30 Uhr
Go�esdienst
Eva-Maria Leistner

Kollekte: Kirchl. Ausbildung

11. August
11. Sonntag nach Trinita�s

10 Uhr Familiengo�esdienst
zum Schulbeginn (Team) – s. S. 4

Kollekte: Evangelische Schulen

18. August
12. Sonntag nach Trinita�s

9.30 Uhr Go�esdienst
Eckhard Riedel

25. August
13. Sonntag nach Trinita�s

10 Uhr Kirchweihgo�esdienst
mit Musical
“Der Franz, der kann’s”
– siehe Seite 3

1. September
14. Sonntag nach Trinita�s

9.30 Uhr Go�esdienst
Jürgen Käthner

Kollekte: Diekonie Sachsen

8. September
15. Sonntag nach Trinita�s

9.30 Uhr Bläsergo�esdienst
zur Jahreslosung
Posaunenchöre Harthau & Einsiedel

15. September
16. Sonntag nach Trinita�s

9.30 Uhr Go�esdienst
Pfarrer i. R. Brenner

Kollekte: Aussiedlerarbeit

22. September
17. Sonntag nach Trinita�s

9.30 Uhr
Abendmahlsgo�esdienst
Pfarrer i. R. Seibt

Kollekte: Tagungsarbeit

Lutherkirche
Harthau

St. Michaelis
Altchemnitz

An diesen Sonntagen gibt es für 5- bis 12-Jährige parallel zum Go�es-
dienst ab der Predigt einen Kindergo�esdienst in der Sakristei der Kirche.

Kollekten sammeln wir in den Go�esdiensten für unsere Gemeinde
bzw. für die genannten Zwecke unserer Landeskirche.

Am Ausgang stehen Spendendosen für den Erhalt unserer Kirchen.

29. September
18. Sonntag nach Trinita�s

9.30 Uhr
Abendmahlsgo�esdienst
zum Erntedankfest
Ma�hias Klemm

9.30 Uhr Go�esdienst
zum Erntedankfest
Hans-R. Merkel

Kollekte: Rumänienhilfe

6. Oktober
19. Sonntag nach Trinita�s

9.30 Uhr Go�esdienst
Eckhard Riedel

Kollekte: Kirchliche Werke

13 Oktober
20. Sonntag nach Trinita�s

9.30 Uhr Go�esdienst
Werner Geßner

20. Oktober
21. Sonntag nach Trinita�s

9.30 Uhr Abendmahls-
go�esdienst Ma�hias Klemm

Koll.: Männerarbeit

27. Oktober
22. Sonntag nach Trinita�s

9.30 Uhr Go�esdienst
Chris�ane Escher /

Junge Gemeinde

31. Oktober
Reforma�onstag

10 Uhr Regionaler Go�esdienst
in der Lutherkirche Bernsdorf

Lutherkirche
Harthau

St. Michaelis
Altchemnitz



Evangelische Rumänienhilfe Chemnitz////
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Informa�onen zum Erntedankfest //
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Informa�onen

Wir bi�en wieder um Spenden
an Lebensmi�eln und Geld, Blumen
zum Schmücken der Kirchen sowie
Helfer zum Au�au der Erntedank-
gaben am Sonnabend davor (28.9.):

in Harthau 10 bis 12 Uhr
bzw. in St. Michaelis 14.30 bis 16 Uhr.

Sie können Spenden u. a. Gaben auch
gern vorher in die Pfarrämter bringen.

Erntedankgaben und Spenden
sind wieder wie folgt bes�mmt:
aus Harthau für das Haus Kinderland
von Perspek�ven für Familien e. V. in
Markersdorf (die Kollekte geht an die
Rumänienhilfe – siehe linke Seite)
und aus Altchemnitz für die
Missionarinnen der Nächstenliebe
(siehe unten)

Erntedankfest
29. September

Am 18. Dezember 2023 feierten die Missionarinnen der Nächstenliebe – besser bekannt
als Mu�er-Teresa-Schwestern - in Chemnitz ihr 20-jähriges Jubiläum. Hier leisten sie ge-
meinnützige Arbeit für Randgruppen und Bedür�ige der Gesellscha�.
1983 eröffneten vier Ordensfrauen in der Chemnitzer Markusstraße ihre bis heute einzige
sächsische Niederlassung. Sie besuchten Alte, Hilfsbedür�ige und Alleingelassene, erle-
digten Einkäufe für sie, putzten, beteten mit Kranken und Sterbenden – argwöhnisch be-
obachtet von staatlicher Seite. Später wurde der Stützpunkt im gleichen Haus erweitert,
um Alte und Sterbenskranke aufzunehmen und auf ihrem letzten Lebensweg zu begleiten.
Seit 1995 ist die kleine Gemeinscha� im eigenen Haus
Gießerstraße 2 zu Hause und betreibt nun eine kosten-
lose Suppenküche für Bedür�ige. Wer kein Dach über
dem Kopf hat, darf umsonst übernachten. Von hier aus
gehen die vier Schwestern auch täglich an soziale
Brennpunkte und bieten ihre Hilfe an.

1950 gründete Mu�er Teresa (1910-97)
den Orden. 1984 und 1988 besuchte sie
Chemnitz. 2016 wurde die Friedensnobel-
preisträgerin von Papst Franziskus heilig gesprochen.
1979 gründete der Orden die erste deutsche Niederlassung in Essen.
Weitere Häuser entstanden in Berlin-Kreuzberg, Mannheim, Hamburg,
München und Frankfurt am Main.

//

Liebe Freunde und Unterstützer der Rumänienhilfe,

vom 18. April bis 6. Mai sind wir (8 Personen aus den Ge-
meinden Altchemnitz-Harthau und Schönau-Reichenbrand)
auf unserer Frühjahrsreise in Rumänien unterwegs gewesen.
Mit den großzügigen Spenden und der breiten Unterstützung
durch Mitglieder unserer Gemeinden und einen Freundes-
kreis konnten wir wieder in den drei Projekten, die wir seit
langem unterstützen, die notwendige Hilfe erbringen.

Für das Altenpflegeheim in Tekendorf übergaben wir viele
nützliche Dinge und trugen durch einen Großeinkauf dank
der Spenden zur Versorgung der Bewohner in den nächsten
Wochen bei. In sichtbarer Not im Blick auf den kommenden
Winter entschlossen wir uns spontan, den dringend benö�g-
ten Holzvorrat für das Heim zu finanzieren. In der Hoffnung
auf weitere Spenden, insbesondere zum Erntedankfest in
unserer Gemeinde, haben wir dort diese
„mu�ge Zusage“ gemacht.

Das Projekt Sozialsta�on der Kirchgemeinde in
Sächsisch Regen haben wir mit einem Pflegebe�,
Hilfsmi�eln und medizinischen Produkten unter-
stützt. Zum orthodoxen Osterfest dur�en wir
den Go�esdienst in der deutschen Gemeinde
des Ortes und in zwei weiteren kleinen Kirchge-
meinde mitgestalten. Die Verbundenheit im
Glauben hat alle Beteiligten gestärkt.

Das Handicap-Projekt und die Behindertenwerksta� in
Miercurea Ciuc hat sich Dank der engagierten Arbeit der
Verantwortlichen dort gut entwickelt. Besonders groß war
die Freude bei der Übergabe des mitgebrachten Fahrzeugs
zur Beförderung von Rollstuhlfahrern. Die Freude über
unsere Anteilnahme und Hilfe in der Not hat sich auch in
der beeindruckenden Gas�reundscha� gezeigt.

Voller Dankbarkeit über die Bewahrung auf
unseren Wegen und den reichen Segen Go�es,
der auch durch die vielfäl�gen Spenden wirkt
und sichtbar wird, bereiten wir jetzt unsere
Herbstreise vor. Zum Abschluss war es ein
herzliches und wohlbegründetes „Go� befohlen,
bis wir uns wiedersehen“, das uns begleitete.
Danke! Karla und Hans-Rudolf Merkel
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// Aus unserem Kirchenbezirk

13

Einladungen nach Harthau //

Das Kulturhauptstadtmotto “C the unseen” (“Sieh das Ungesehene”) lädt ein,
ungesehene Orte zu entdecken, Altbekanntes neu zu sehen und schätzen zu lernen
und auch übersehenenMenschen und ihren Geschichten Raum zu geben. Werden wir
als Christen an dieses Kultur-Motto anknüpfen?
Wenn wir Jesus ansehen, wie er das Evangelium zu denMenschen seiner Zeit gebracht
hat, dann bemerken wir, dass er mitten im Leben seiner Zeitgenossen und bei ihren oft
ungesehenen Fragen, Nöten und Erlebnissen angeknüpft hat. Als Salz und Licht in
diesem Sinne hat Jesus seine Kirche in die Welt gesendet, um Gutes zu bewirken.
Jede und jeder Einzelne in der Gemeinde kann dabei dieses Motto für sich und
miteinander entfalten für Gastfreundschaft, Sonntags-Kultur, Versöhnungs-Kultur,
Barmherzigkeit, Weihnachts-Kultur, Pilgergemeinschaft, Miteiinander-Kultur, Trauer-
Kultur oder versöhnende Erinnerunskultur.
Deshalb sind Kirchen und Gemeinden unserer Region eingeladen, aktiver Teil der
Kulturhauptstadt zu werden und die Chance zu ergreifen, Menschen in diesem
besonderen Rahmen zu dienen und mit dem Evangelium zu erreichen.
Unter dem Titel “Kulturkirche 2025” wurde ein ökumenischer Verbund gegründet, der
in der Öffentlichkeit gemeinsam auftreten und einander ergänzen kann. Als
Programmpartner der Europäischen Kulturhauptstadt hilft der Verbund, die
faszinierende Begegnung von Kunst, Geschichte und Spiritualität zu organisieren.

(Auszug aus der Website: kulturkirche2025.de – dort gibt es Informationen
zu Beteiligungsmöglichkeiten, Projekten und Veranstaltungen)

Und wenn Sie Anregungen in diesem Zusammenhang für unsere Kirchgemeinde
haben, wenden Sie sich bitte an die Kirchenvorsteher oder hinterlassen Sie eine
Nachricht in den Pfarrämtern!

EUROPÄISCHE KULTURHAUPTSTADTREGION 
CHEMNITZ 2025

Chemnitz wird im Jahr 2025 Europäi-
sche Kulturhauptstadtregion. Die Blicke 
Europas sind auf unsere Heimatregion 
gerichtet und viele Gäste wollen uns ken-
nenlernen.

Das Kulturhauptstadt Motto „C the un-
seen“ („Sieh das Ungesehene“) lädt uns 
ein, ungesehene Orte zu entdecken, Alt-
bekanntes neu zu sehen und schätzen zu 
lernen und auch übersehenen Menschen 
und ihren Geschichten Raum zu geben. 
Bei der Entfaltung dieses Mottos geht 
es keineswegs nur um historische und 
zeitgenössische Kunst, sondern vielmehr 
auch um Lebens-Kultur. 

Werden wir – als Christen an dieses Kul-
tur-Motto anknüpfen? 

Wenn wir Jesus ansehen, wie er das 
Evangelium zu den Menschen seiner Zeit 
gebracht hat, dann bemerken wir, dass er 
mitten im Leben seiner Zeitgenossen und 
bei ihren oft ungesehenen Fragen, Nöten 
und Erlebnissen angeknüpft hat. Als Salz 
und Licht in diesem Sinne hat Jesus seine 
Kirche in die Welt gesendet, um Gutes zu 
bewirken. 

Wir können an das Motto anknüpfen und 
gemeinsam erleben, wie wir Verborge-
nes (neu) entdecken und eine Kultur der 
Aufmerksamkeit und des Wertschätzens 
einüben. Eine versöhnliche Haltung und 
Mut zu Neuanfängen könnte ausstrahlen 
auf unsere Städte und Dörfer.

Jede und jeder Einzelne in der Gemeinde 
kann dabei das Grundmotto für sich und

miteinander entfalten. Entfalten für 
Gastfreundschaft, Sonntags-Kultur, 
Versöhnungs-Kultur, Barmherzigkeit, 
Weihnachts-Kultur, Pilgergemeinschaft, 
Miteinander-Kultur, Trauer-Kultur oder 
versöhnende Erinnerungskultur. 

Wir laden deshalb die Kirchen und 
Gemeinden ein, aktiver Teil der Kultur-
hauptstadt zu werden und die Chance 
zu ergreifen, Menschen in diesem be-
sonderen Rahmen zu dienen und mit 
dem Evangelium zu erreichen.

Unter dem Titel „Kulturkirche 2025“ 
wurde ein ökumenischer Verbund aller 
beteiligten Gemeinden und Kirchen ge-
gründet. So können wir in der Öffentlich-
keit gemeinsam auftreten und einander 
ergänzen. Als Programmpartner der 
Europäischen Kulturhauptstadt hilft der 
Verbund, die faszinierende Begegnung 
von Kunst, Geschichte und Spiritualität zu 
organisieren.

Bereits 34 Gemeinden und weitere kir-
chennahe Initiativen sind schon Teil die-
ser Bewegung mit kleineren und 
größeren Ideen und Projekten, die sie in 
diesem Jahr vorbereiten.

Mehr Informationen zu allen Beteiligungsmöglichkei-
ten, Projekten und Veranstaltungen gibt es auf unserer 
Website: kulturkirche2025.de

Für den Ökumenischen Verbund 
Kulturkirche 2025:

Pfarrer Holger Bartsch, Dr. Ulrike Lynn, 
Propst Benno Schäffel, Pastor Bernard Millard
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Website: kulturkirche2025.de

Für den Ökumenischen Verbund 
Kulturkirche 2025:

Pfarrer Holger Bartsch, Dr. Ulrike Lynn, 
Propst Benno Schäffel, Pastor Bernard Millard

Höhenwanderweg Adelsberg - Harthau
Im Rahmen der Kulturhauptstadt Chemnitz 2025

25 entstand die Idee, die südöstlichen Stad�eile Adels-
berg, Reichenhain, Erfenschlag und Harthau durch
einen Wanderweg zu verbinden.
Dieser Weg führt im letzten Teil über den Pfarrhübel
zur Elim-Gemeinde, die nun mit einem Trinkbrunnen
zum Verweilen einlädt, und durch den Försterwinkel
an der Alten Kirche vorbei zum Hübnerweg, wo auf
dem Bolzplatz ein Rastplatz mit „We�erpilz“ entsteht.
Unterwegs werden Informa�onstafeln stehen.

Die Einweihung des Wanderweges findet am Samstag, 14. September, sta�.
Für Harthau ist von 15 bis 17 Uhr ein kleines Fest am Hübnerweg geplant.
Ca. 15 Uhr wird ein Staffellauf der Grundschulen auf dem Bolzplatz enden und es
gibt ein buntes Programm und Imbissangebote, auch von der „Alten Wanne“ und
unserem Posaunenchor mit ausgestaltet. Herzliche Einladung dazu!

Mehr dazu finden Sie im Internet unter Bürgerpla�orm Chemnitz SüdOst
oder Kulturpfad Höhenweg 2025 / Stadt Chemnitz.

HÖHENWEG

Herzliche Einladung zu
„Kaffee, Kuchen und Harthauer Geschichten“
am Dienstag, 24. September, 15 Uhr in der Alten Kirche
Wir greifen diesmal das Thema „Höhenwanderweg Adelsberg –
Harthau“ (siehe oben) auf und es gibt nach dem Kaffeetrinken

Fotos
und
Informa�onen zum
gesamten Weg –
denn nicht jeder wird
die 18,7 km lange
Strecke, die über meh-
rere Höhenrücken ver-
läu�, erwandern
wollen oder können …
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// Aus unserem Kirchenbezirk

Auf eine klingende Zeitreise kann man am 17. August
ab 18 Uhr zum diesjährigen Orgelspaziergang gehen.
In sieben Kurzkonzerten erwartet die Zuhörer eine
großeWeite an Klängen sowie eine Vielfalt in Werken
des Frühbarocks bis zur Moderne. In der St. Andreas-
kirche, der St. Josephskirche, der Lutherkirche Berns-
dorf, der St. Ma�häuskirche, der Trinita�skirche, der
Schloßkirche und der Kreuzkirche werden namha�e
Organisten die „Reisenden“ zum Staunen bringen.

Infos und Tickets: www.kirchenbezirk-chemnitz.de/chemnitzer-orgelspaziergang

am Sonnabend, 21.9.,
9 Uhr im Gasthof „Goldener Hahn“
Chemnitz, Zschopauer Straße 656

Franziska Steinhäuser (Hartmannsdorf) spricht über GESUNDE BEZIEHUNGEN,
Eintri�skarten zu 17,50 € (incl. reichhal�gem Frühstück) gibt es vom 26.8. bis
zum 14.9. im Modehaus Schla�e Einsiedel oder über unsere Pfarrämter.

//

Das Evangelische Forum lädt herzlich ein zum
Wahlforum zur Landtagswahl am Donnerstag., 22.8.,

19 Uhr in die Jugendkirche, Theresenstr. 2. Kommen Sie mit
Kandida�nnen und Kandidaten zur Wahl des Sächs. Landtags ins
Gespräch. Nach einer Vorstellung der Gäste gibt es moderierte

Tischgespräche zu Themen, die Christen interessieren.
Im Anschluss wird zu einem Austausch mit Imbiss eingeladen.

Anmeldung unter: www.evangelisches-forum.org

Dienstag, 17.9., 19 Uhr Jakobisaal, Theaterstraße 25:
„Weißt du, wer ich bin?“ – Islamische Gemeinden in Chemnitz stellen sich vor –
Vermi�elt durch die arabische Gruppe der Brückenbauer Chemnitz e. V. kann man
erfahren, welche muslimischen Gemeinden es hier gibt. Etwas voneinander zu
wissen ist eine Voraussetzung, um gemeinsam für ein friedliches Zusammenleben
zu arbeiten. Anmeldung per E-Mail an info@chemnitzer-bruecke.de

Ausstellung des Berliner Anne-Frank-Zentrums 23.10.–14.11. in der Jugend-
kirche Chemnitz, Theresenstraße 2, in Zusammenarbeit mit der Stadt Chemnitz –
sie stellt das Leben der Jüdin Anne Frank dar und lädt ein, sich mit den Fragen zu
beschä�igen, die heute noch genauso von Bedeutung sind: „Wer bin ich“ „Wer sind
wir?“ „Wen schließen wir aus?“ / Infos: www.annefrank-chemnitz.de

Ev.-Luth. Kirchenbezirk
Evangelisches Forum
Theaterstr. 25, Chemnitz

// Rubrik//
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SO ERREICHEN SIE UNS:
Pfarrämter und Friedhofsverwaltungen

Mitarbeiterinnen: Kirsten Seprenyi, Susan Sporbert
E-Mail: kg.altchemnitz-harthau@evlks.de

Büro St. Michaelis: Annaberger Straße 249, 09125 Chemnitz
geöffnet: mo/di/fr 9–12 Uhr / mi 15–18 Uhr
Telefon: 0371 510015 Fax: 0371 5384889

Büro Harthau: Stöcklstraße 6, 09125 Chemnitz
geöffnet: di 9–11 und 14–16 Uhr / fr 9–11 Uhr
Telefon: 0371 510101 Fax: 0371 5382934

Kontonummer für Spenden:
Empfänger: Kirchenbezirk Chemnitz
IBAN: DE69 3506 0190 1682 0091 24
BIC: GENODED1DKD
Zahlungsgrund: 0610 – Spende für ...

Kontonummer für Kirchgeldzahlungen:
Empfänger: Kirchgem. Altchemnitz-Harthau
IBAN: DE86 3506 0190 1613 4300 12
BIC: GENODED1DKD
Zahlungsgrund: Ihr Name/Namen oder Kirchgeldnr.

Internet: kg.altchemnitz-harthau.kirche-chemnitz.de

Mitarbeiter:
Pfarrer Jens Oehme (Vakanzvertreter) Telefon: 0371 52039592

(Gern können Sie Ihr Anliegen über den Anrufbeantworter mitteilen!)
E-Mail: jens.oehme@evlks.de

Kantor Michael Maier Telefon: 0176 47371652

Kirchner und Friedhofsmitarbeiter in St. Michaelis: Viktor Schmidt, Bernd
Ludwigkeit, Ute Führer, Ricky Oelsner / Reinigungskraft Anna Schmidt

telefonisch über das Pfarramt erreichbar

Kirchner und Friedhofsmitarbeiter in Harthau
Steve Richter Telefon 0157 30225899

Kinder- und Jugendtreff „Zur Alten Wanne“ Harthau
Stöcklstraße 2, 09125 Chemnitz Telefon: 0371 518997
Leiter: Diakon Andreas Grundig Telefon: 0170 8928945

E-Mail: alte-wanne@gmx.de


